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Vkerteljährl. Abonnement
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Sifdergroſchen.

Jn der Expedition des Couriers.
kkkVr. I 33. EZDZ wHalle, Montag den 11. Juni

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merſedurg,

in Rordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 37 Sgr

I

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

1838.

Deutſchland.Berlig, d. 7. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer von
Rußland ſind geſtern Abend von bier nach Stettin abgereiſt.

Berlin, d. 8. Juni. Se. Majeſtät der König haben dem
Kammerherrn SDrafen Friedrich von Pourtales geſtattet
das ihm von Sr. Königl. Hoheit dem Großherzoge von Sachſen
Weimar verliehene Kommandeur Kreuz des FalkenOrdens zu
tragen.

Jhre Königl. Hobeiten der Prinz und der Erbprinz
von Oranien ſind nach Schleſien abgereiſt.

Se. Durchlaucht der Fürſt Karl zu Schwarzenberg,
iſt nach Wien der Kaiſerl Ruſſiſche General Major Be-

nach Oresden, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Ober
Stallmeiſter, Graf von Schuwaloff, nach Karlsbad von
bier abgereiſt.

Berlin, d. 10. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Wilhelm (Bruder Sr. Majeſtät des Königs), Jhre Königl.
Hoheit die Prinzeſſin Wilbelm, Höchſtdeſſen Gemahlin,
und Jhre Kinder, Jhre Königl. Hoheiten die Prinzen Adal-
bert und Waldemar und die Prinzeſſin Marie, ſind
nach Schloß Fiſchbach in Schleſien avgereiſt.

Die Verwaltung der durch die Verfetzung des Wegebaumei-
ſters Asmus als Waſſerbau Jn'pektor zu Minden erledigten
Stelle zu Halle, iſt einſtweilen dem Bau Kondukteur Schulze
übertragen.

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, dem bei
der Königl. General Kommiſſion zu Stendal beſchäftigten Oeko-
nomie- Kommiſſarius Schippel den Charakter als Oekonomie-
Kommiffions- Rath zu verleihen.

Stettin, d. 7 Juni. Jhre Kaiſerl. Hoheiten die Groß-
fürſen Nikolaus und Michael von Rußland trafen geſtern
Abends 8 Uhr unter dem Donner des Feßungs-Geſchötzes hier
ein und ſtiegen im Landhauſe ab, wo Hoöchſtdieſelben von dem
kommandirenden General des ten Armee Korps Herrn BGene
ral Lieutenant von Block Excellenz, Herrn Ober Präſidenten
von Bonin, der Generalität und den Chefs der Militair und der
Königlichen und ſtädtiſchen Cioil Behörden empfangen aurden.
Jhre Kaiſerl. Hoheiten geruhten einer militairiſcher Seits veran
falteten Abend- Muſik während deren ganzen Dauer bei geoffne
ten Fenſtern zuzuhören. Heute früh zwiſchen 7 und 8 Ubr bega-
den ſich Jhre Kaiſerl. Hoheiten an Bord des hier ſtationirt geblie

benen Kaiſerl. Ruſſiſchen Dampfſchiffs Proworniy um da
ſelbſt die Ankunft Sr. Kaiſerl. Hoheit des Großfärſten Thronfol
gers von Rußland zu erwarten und gemeinſchaftlich die Weiterreie
nach Swinemünde anzutreten. Für jenen Z veck war unmittelbor
vor dem Frauenthore eine von dem Fahrwege bis zu dem Dampf-
ſchiffe reichende, von beiden Seiten mit Fohnen Guirlanden und
Blumen geſchmückte Brücke erbaut worden, an welcher Höchſdie
ſelben abermals von den obengenannten Autoritäten empfangen
und bis in das Schiff geleitet wurden, wo Höchüſie des Heren
Fürſten Mentſchikoff Durchlaucht bewillkommnete. An der Bräcke
ſelbſt war eine Ehrenwache nebſt den Muſik Korps der Garniſon
aufgeſtellt, und ſämmt'iche auf der Oder liegenden Schiffe hatten
olle Flaggen aufgezogen auch hatte ſich, trotz des ungunſtigen
Regenwetters, eine große Menge von Zuſchauern verſammelt,
während eine nicht geringere Anzahl der Ankunft Sr. Kaiſerl.
Hoheit des Großfürſten Thronfolgers in der Stadt ſelbſt
entgegenſah. Jnzwiſchen verbreitete ſich ein durch mancherlei Um
ſtounde immer mehr an Wahrſcheinlichkeit gewinnendes Gerücht,
daß Se. Majeſtät der Kaiſer von Rutzland Allerböchſt-
ſelbſt hier eintreffen würde. Bald nach 10 Ubr erſchien auch die
erſehnte Equipage, und Se Majeſtät der Kaiſer ſtiegen aus der
ſelben an der Hand Sr. Kaiſerl. Hoheit des Großfürſten Thron-
folgers. Nach einigen am Fuße der Brücke mit dem kommandi-
renden Genral, dem Ober Präſidenten und mit dem Komman
danten, Genral Lieutenant von Zepelin, gewechſelten gnädigen
Worten begaben ſich Allerhöchſtdieſelben unter dem Jubelrufe der
Menge an Bord, geruhten ſich dort bis zur Abfahrt mehrmals
mit Allerböchſtdero Söhnen dem Publikum zu zeigen und die ſich
immer wiederholenden Freudenrufe durch Zeichen Allergnädigſter
Huld zu erwiedern. Unter dem Donner des Geſchützes von den
Wällen und umliegenden Schiffen und unter dem Klange einer
von den Muſik Korps aufgeführten Ruſſiſchen Hymne und dem
lebhaiten vom Bord erwiederten Hurrahrufen ſetzte das Schiff ſei
ne Maſchine in Bewegung, die wirkliche Abfahrt ſelbſt wurde
aber leider, und, dem Vernehmen nach, durch eine bei derſelben
entſtandene Beſchödigung der Maſchine einigermaßen verzögert
und erſt dadurch bewirkt daß das mit Kaiſerlichen Effekten dela-
dene hieſige Oampfſchiff Kronprinzeſſin den „Proworniy“ ins
Schlepptau nahm. Bald verſchwanden beide Schiffe, denen das
Dawpfſchiff Dronning Maria“ mit einer großen Anzahl von
Paſſagieren folgte, dem Geſichte.
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tet, da Höchſtderſelbe von Berlin aus Daänemark, Schweden,
Holland und die Niederlande, Deutſchland und die Schweiz und
auch Jtalien bereiſen wird, wo er der Krönung zu Mailand bei
zuwohnen gedenkt.

Hannover, d. 2. Junf. Am Schluſſe der geſtrigen Si
tzung hat das Präſidium der zweiten Kammer fur die nächſte Be
rathung Donnerstag den 7. d.) den neuen Verfaſſungs- Entwurf
auf die TagesOrdnung geſetzt. Auf die Bemerkung einiger Mit
glieder, daß das Geſetz wegen der Eiſenbahnen noch unberathen
ſei, iſt erwiedert worden daß die Berathung des Verfaſſungs
Entwurfs nicht weiter hinausgeſchoben werden könne. Man iſt
allgemein geſpannt auf dieſe höchſt wichtigen Verhandlungen, wo
durch die nächſte Zukunft unſers Landes entſchieden werden
wird. Gegenwaärtig ſind 60 Deputirte anweſend, von denen 15
als Kabinets Mäanner, 16 als Moderatiſten (worin jedoch die 6
oßfrie ſiſchen Deputirten mit berechnet, die nur als für die Com-
petenz ſtimmend hierher zu zählen ſind) und 29 als grundgeſetzliche
Konſervative betrachtet werden können. Die 13 noch fehlenden
Deputationen ſind: Lüneburg, Stade, Hildesheim, Osnabrück,
Fürſtenau, Uelzen, Emden, Leer, Norden, Hohnſtein, ein De-
putirter der Bremiſchen Marſch, einer der Bremiſchen Seeſt und
für Kiausthal (letzterer wegen Krankheit des Deputirten)-

Luxemburg, d. 2. Juni. Das Militargouvernement der
Bundesfeſtung Luxemburg hat an die Bürgermeiſter der Gemein
den im Feſtungsrayon folgendes Rundſchreiben erlaſſen „Luxem
burg, d. 30. Mai. Das unterzeichnete Militärgouvernement
hegte bisher die Hoffnung, die Erhaltung der Ruhe und Ordnung
in dem Feſtungsrayon und die Sicherſtellung der ihm anvertrauten
Bundesfeſtung mit derſelben Milde und Gelindigkeit erreichen zu
können, die es ſeither bei jeder Gelegenheit gegen die Bewohner
des Landes bewieſen hat. Die neuerlich vorgekommenen Ereigniſſe
haben aber leider dieſe Hoffnung getäuſcht Anſtait die Emiſſäre,
welche die friedlichen Bewohner des Landes lediglich aus eigennü
tzigen Abſichten zum Aufruhr zu verleiten ſtreben, mit Strenge
zurückzuweifen, haben ſich mehrere Bürgermeiſter den böswilligen
Einflüſterungen derſelben hingegeben und es iſt demzufolge in Ho
ſtert und Niederanwen die belgiſche Fahne, obgleich dieſes kurz
vorher von Seiten des Militärgouvernements allen Gemeinden des
Feſtungsrayons unter Androhung militäriſcher Exekution unterſagt
worden war, aufgepflanzt worden. Das Zeichen des Aufruhrs war
hierdurch gegeben und die Ordnung der Dinge verletzt. Deßhalb muß-
te das Militärgouvernement ſofort mit Strenge einſchreiten und die
Bewohner von Hoſtert und Niederanwen haben die Folgen ihrer
unüberlegten Handlung, durch welche überdies nicht das Geringſte
erreicht werden konnte, bereite empfunden. Aber auch hier hat
das Militaärgouvernement ſein gutes Recht noch mit moöglichſter
Milde geltend gemacht. Sollte jedoch die Fahne des Aufruhrs
auch noch in andern Buürgermeiſtereien des Rayons aufgepflanzt
werden, ſo verſetzten ſich dieſe Gemeinden durch ihr Auflehnen ge
gen die bisherige Ordnung der Dinge ſelbſt in einen feindlichen
Zuſtand zu der militäriſchen Gewalt der Bundesfeſtung, und die
ſelbe wird alle Maßregeln gegen ſie ergreifen, welche ein ſolcher
Zuſtand geſtattet und zur Sicherßellung der Bundesfeſtung gebie
tet. Jndem das Militärgouvernement warnend hierauf aufmerk-
ſam macht, giebt es der Hoffnung noch Raum, daß ſich die Bur
germeiſter aufgefordert fühlen werden Alles anzuwenden, um die
Ruhe und Ordnung in ihren Gemeinden zu erhalten. Wo die
eigenen Kräfte der Bürgermeiſter hierzu nicht ausreichen wird
ihnen das Militärgouvernement gern die Hand bieten, und es
kann bei übereinftimmendem Handeln nicht fehlen, daß der Bun-
desfeung die nöthige Garantie, und den redlichen und ruhigen
Bewohnern des Landes Sicherheit, Schutz ihres Eigentbums,
kurz, Ordnung und Geſetzlichkeit gewährt werden wird. Mili-
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Wien, d. 8. Juni. Nach kürzlich eingelangten Nachrichten
wird der ruſſiſche Thronfolger erſt im Herbſte hier erwar

tärgouvernement der Bundesfeſtung Luxemburg.
Jn Abweſenheit des Gouverneurs: (gez.) du Moulin, Gene
ralmajor und Kommandant.

Belgien.„Brüſſel, d. 2. Juni. Wir können verſichern, daß das
belgiſche Kabinet aufgefordert worden iſt, zur Vollziehung des
Vertrags vom 15. November zu ſchreiten. Wir fügen hinzu, daß
der König an Frankreich und England eine Note hat überreichen
laſſen, worin er ſich gegen die ſpäte Vollziehung des Vertrags
durch Holland erhebt, und erklärt, daß das was im Jahre 1831
möglich war, im Jahre 1838 unmöglich geworden ſei. Die Reiſe
des Kabinetsſekretairs Herrn van Praet ſteht mit dieſer Proteſta
tion in Verbindung Und da die Pariſer Blätter melden, daß er
von Ludwig Philipp empfangen worden ſei, ſo unterliegt es kei
nem Zweifel, daß der Privatſekretair Leopold's die Miſſion hat,
die Nothwendigkeit einer Modifikation im Vertrag der 24 Artikel,
in ſo weit er das Gebiet und die Schuld betrifft, zu zeigen.
Hr. van Praet ward in der letzten Nacht von ſeiner Reiſe nach
Parick zurück erwartet.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juni. Die „Revue des deux Mondes“

enthält in ihrem politiſchen Theile, von dem man glaubt,
daß er unter dem direkten Einfluſſe des Konſeilpräſidenten
Grafen Molée geſchrieben wird, in Bezug auf die hollän
diſch belgiſchen Angelegenheiten nachfolgende Stelle: „Dem
Traktate vom 15. November 1831 folgten die beiden, eben
falls in London abgeſchloſſenen und unterzeichneten Konven
tionen vom 22. Oktober 1832 und vom 21. Mai 1833. Die
erſtere dieſer beiden Konventionen ward zwiſchen Frankreich und
England abgeſchloſſen. Sie bezog ſich auf die Räumung der
Belgien und Holland durch den Traktat vom 15. November an
gewieſenen Gebietstheile. Frankreich und England verpflichteten
ſich, dieſe gegenſeitige Räumung zu verlangen und ins Werk zu
ſetzen. Die beiden kontrahirenden Mächte wollten dieſe doppelte
Räumung wenn ſie nicht in einem bezeichneten kurzen Termin be
werkſtelligt ſein würde, mit Gewalt ausführen. Dieſe Konven
tion wurde durch die Belagerung von Antwerpen nur theilweiſe in
Ausführung gebracht, und England könnte daher gewiſſermaßen
von Frankreich verlangen, daß es Belgien zwänge, den Theil von Lu
xemburg und Limburg zu räumen, der dem Könige der Niederlande
durch den Traktat vom 15. Nov. zugeſprochen worden iſt. Dies
beweiſt, daß die Unterhandlungen ſehr uübel fur Belgien ausfallen
würden wenn dieſelben in Bezug auf die Gebietsfragen und über
die Unmöglichkeit, die Verträge in dieſer Beziehung auszuführen,
erneuert werden ſollten. Frankreich hat ſich nicht allein für die
Ausführung jener Verträge verbürgt, ſondern es iſt auch
gehalten, dieſelben nöthigenfalls mit Gewalt
auszuführen, und Dinge, für die Frankreich ſeine
e land hat, dürfen niemals unmöglich
ein.

Großbritannien und Frland.
London, d. 2. Juni. Jm Unterhauſe blieb Sir Robert

Peel in Bezug auf einen Antrag, die Befähigung zum Stimm-
recht in den iriſchen Städten (bei Munizipalwahlen) zu beſchrän
ken, mit 26 Stimmen (111 gegen 137) in der Minorität.

Spanien.
Nach Briefen von der ſpaniſchen Grenze ſollen täglich

militairiſche Exekutionen im Hauptquartier des Praätendenten
ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Die Berliner Voſſiſche Zeitung meldet nach einer Privat

Die Aflaſterungen mitMittheilung aus Paris Folgendes
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Erdpech ſind gegenwärtig in allen Formen zu finden als Brei
auf die Trottoirs geſtrichen, als Quadrat, als Cubik Steine,
als Bindemittel zwiſchen andern Quadratſteinen im Veſtibül des
Muſeums von Verſailles auf dem Platze de la Concorde, auf
dem Fahrwege der eliſeiſchen Felder, in den Hauptſtraßen zu den
Promenaden, im Jnnern der Jnſtitute, in Anſtalten aller Art,
mit einem Worte, überall hat ſich dieſes neue Jnduſtrie-Produkt
eingeſchlichen. So haben ſich denn auch zahlreiche Aktien Geſell
ſchaften gebildet, um dieſen erſten Effekt, dieſes erſte Auftreten
auf der Pariſer Spekulationsbühne zu benutzen. Von allen die
ſen Geſellſchaften halten ſich jedoch nur Seyſſel, Guibert und ei-
nige andere gut 2 Geſellſchaften ſind bereits im Untergehen,
namlich Polonceau und Haute Loire der Schwindel läßt etwas
nach, man gräbt nicht mehr überall nach Erdpech, man reißt ſich
nicht, nach dem erſten Proſpektus, um Aktien es geht dem Erd-
pech wie allem hieſigen Neuen, die erſte Rage iſt vorüber.

Man führt ſeit einiger Zeit bedeutende Quantitäten von
jungen Hühnern, Eier und Gemüſe aus Belgien nach Eng
land aus, wo dieſe Eßwaaren einen ungeheuern Preis haben
ein Paar junge Hüühner bezahlt man mit einer Guinee und dieſer
Preis wird zur Kroönungszeit, zu welcher mehr als 300.000 Neu-
gierige aus allen Theilen Englands und Europas zu London ver-
ſammelt ſein werden, noch höher ſteigen.

Vor einem Jahre wurde die centnerſchwere ſilberne Bü
ſte des heil. Nepomuk aus der Kirche von Nepomuk in Booh-
men entwendet. Ein Soldat ſah kürzlich etwas Glänzendes im
Waſſer bei jener Ortſchaft, und man fand, nach gehörigen Nach
ſuchungen das vermißte Gut, welches wahrſcheinlich bis auf
gelegenere Zeit in das Waſſer geſenkt worden war. Dem Thater
iſt man noch nicht auf die Spur gekommen.

Das Departement des Calvados iſt in dieſem Jahre von
den Maikäfern dergeſtalt heimgeſucht worden, daß auch nicht
ein Blatt an den Bäumen geblieben iſt.

Ein Fremder erſchien kürzlich bei einem berühmten Maler
in Paris und erbat ſich ein Pferd für ſein Album. Der Künſt
ler zeichnete daſſelbe und der Fremde war damit zufrieden. Was
iſt der Preis fragte er. 20 Louisd'or! 20 Louiéd'or!
Bedenken Sie doch, daß Sie nur 20 Minuten zu der Zeichnung ge-
braucht haben. Sie irren ſich antwortete der Kunſtler. Be
denken Sie, daß ich über 20 Jahr lernen mußte, ehe ich ein ſol
ches Pferd zeichnen konnte. Der Fremde zahlte und war zu
frieden.

ÄEC'”CTCS=4JſkTP”Qè---„„jäeü——

Kunſt Nachricht.
Dienstag den 12. Juni 1838, Abends 6 Uhr, Bekanntmachungen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, v Pr. Cour. es Pr. Cour,

d. 9. Juni 1888 Br. G. i Br. J S.
St. Schuldſch. 4 1023 (1024 Kur u. Nm. do. 4 100f

r. Engl. Obl. 50 (4 108 102 do. do. do. 34 1005 100z d. Fe 655642 Schleſiſche do. 4 103
Km. Obl. m. l. G. 4 1034 1022 J rückſt. C. d. Kmn. 90
Nm. Jnt. Sch. do (4 1027 do. do d. Nm. 390Berl. Stadt Dbl. 4 108 11024 Zinsſch. d. Km.! 90
Koönigsb. do. 4 do. do d. m. 90Elbing. do. 44 old al marco. 21532142
Danz. do. in Th. 433 Neue Duk. 185Weſtpr. Pföbr. A. 4 1100 Friedrichsd'or I 13
Gr. Hz. Poſ. do. (4 l103z And. Goldmuün
Oſtpr. Pfandbr. 4 11003 en à 5 Thlr. 1815
Pomm. Pfandbr. 4 Disconto 3 4Pomm. Pfandbr. 83 [1005 993 tGetreideprei ſe.

Nach Berliner Scheffek und Preuß. Gelde.
Halle, den 9 Juni.

Weizen 1 thl. 26 ſgr. 3 pf. bis 2thk. 2 fgr. 6pf.
Roggen 1 e 18 e 21 e 9Gerſte 1 1 3Hafer 255 27 6Magdeburg, den 8. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 42 50 thl. Gerſte 254 26 thl.
Roggen 35 37 Hafer 204 225

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Junk.

Stadt Zurch: Hr. Ger. Amtm. Bertram u. Hr. Schichtmſtr.
Wernicke a. Wettin. Hr. Kaufm. Bieler a. Magdeburg

Hr. Huüttenbeſ. Schlundt a. Suhl.
Goldnen Ring: Frau Director Zimmermann a. Havelberg.

Fräul. Schlonka a. Berlin. Hr. Kaufm. Kuhn a. Eiſe
nach. Hr. Oek. Varnhagen a. Kauern. Hr. Kaufm.
Müller a. Hanau. Hr. Kaufm. Bellermann a. Erfurt.
Hr. Notenſtecher Schulze a. Hamdurg. Mad. Hardtke
a. Magdeburg.

GSoldnen Löswen: Hr. Rittmſtr. Baron v. Kröcher m. Gem.
a. Neu Ruppin. Hr. Rentier Metze a. Luxemburg.

83 Schwänen: Frau Rendant Hammer a. Sangerhauſen
Mad. Aßmann, Hr. Actuar Müller, Hr. Feldw. Burkhardt
u Hr. Refer. Bolte a. Berlin. Hr. Bildhauer Büngs
a. Paris. Hr. Kaufm Weber a. Elberfeld.

Schwarzen Bär: Hr. Port.-Fähnr. Klobycky a. Merſeburg.
V Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Fabr. Lampe
a. Berlin.

rung Luſt haben, hiermit ein, ſich in dem
ſelben einzufinden. Den Zuſchlag an einen
der Mindeſtfordernden haben ſich die HerrenVerſammlung der

Sing- Akademie
in dem bekannt gemachten Lokale.

Geäübt wird hAlexandersfeſt.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

In ihrem noch nicht ganz zurückgelegten
57ſten Lebensjahre entſchlief am 9. d. Mes.
nach langen ſchweren Leiden die verwittwete
Frau Marie Kirchner geb. Leiter, wel-
chen Verluſt allen Freundinnen und Bekannten
der Verſtorbenen um ſtilles Beileid bittend
ergebenſt anzeigen

Halle, den 10. Juni 1838.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der von dem Saagalkreiſe

zum diesjährigen Herbſtmanöver zu ſtellenden
Pferde ſoll nach dem kreisſtändiſchen Be
ſchluſſe vom 7. November v. J. einem geeig
neten Entrepreneur gegen ein vorher zu verab-
redendes Kaufgeld für jedes zu liefernde
Pferd und gegegSeſtellung einer angemeſſenen
Kaution in Entrepriſe gegeben werden.

Unternehmungsluſtige können die Bedin
gungen, denen der Lieferant ſich zu unterwer
ſen hat, in meinem Büreau töglich einſehen.

Zur Abgebung der Gebote ſetze ich Ter-
min auf den 25. d. Mts. Nachmittags 4
Uhr in meinem Büreau an, und lade olle

Kreisſtände vorbehalten und werden dieſen
Zuſchlag auf dem am 26. d. Mes. anſtehen
den Kreistage ertheilen, worauf ſofort mit
dem Entrepreneur Kontrokt abgeſchloſſen
werden kann.

Halle, den 2. Juni 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Bei einer des Diebſtahls ſehr verdächtigen
Perſon allhier iſt ein alter Sack mit eirca 5
Metzen gebackenen Pflaumen und ein zertrenn
ter gruntuchener Oberrock in Beſchlag genom
men worden.

Wir fordern dager diejenigen, welchen
diejenigen weiche zur Uebernahme der Liefe dergleichen Sachen etwa geſtohlen worden



ſind, hiermit auf, ſich deshalb in unſerm Po
lizet Bureau zu melden. Koſten werden da
durch nicht veranlaßt.

Halle, den 5. Juni 18338.
Der Magiſtrat.

Die diesjährigen Erndten des auf dem
neuen Theile des Stadtgottesackers ſtehenden
Klees ſollen an den Meiſtbietenden auf dem
Stiele verkauft werden. Wir haben hierzu
einen öffentlichen Termin auf den 14. d. M.
Nachmittags um 83 Uhe an Ort und Stelle
anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch ein
geladen werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht, können aber
auch vorher in unſerer Canzlei eingeſehen
werden.

Halle, den 9. Juni 1838.
Der Magiſtrat.

4

Bei E. H. Schrsder in Berlin iſt
eben erſchienen urd in allen Buchhandiungen

in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn zu haben:
Wiegers, J., WMuſikdirector. Kleine

Singſchule fur Anfänger im
Singen nach Noten. gr. 8. 3 Bo-
gen geh. Preis 5 Sgr.

l irvreis bei 25 Exemplaren
dle.

50 60 Cntnur,. ſchönes Wieſenheu liegen

zum Verkauf bei Sioli.
1000 Thlr. Kapital

können auf hypothekariſche ſichere ländliche
Grundſtücke dinnen 6 Wochen ausgeliehen
werden. Hierauf Reflectirende wenden ſich an

Bernhard Schoch in Oſtrau.
Donnerstag den 14. d. M. Nachmtttags

um 4 Uhr ſoll die dem Herrn Alicke zu
ſtehende diesjährige Klee- und Grasnutzung
auf dem alten Stadtgottesacker und dem ehe
maligen Militairgottesacker meiſtbietend ver
äußert werden.
gq impfe wöchentlich zweimal die Pocken,
Mutwoch und Sonnabend in den Vormittags
ſtunden von 8 bis 10 Uhr, und zwar Aermeren

unentg'ltlich. Wolff,
Arzt zu Brehna.

e Sehr ſtarken fetten ger. Rhein und We
ſerlachs empfing wiederum zu dilligen Preiſen

G. Goldſchmidt.
Schöne holl. Speckhäringe äußerſt delikat
pro Stück 1 Sgr., ſehr ſchöne Matſes
häringe pro Stück 5 und 6 Pf in Tonnen
und Schocken billiger, bei

G. Goldſchmidt.
Sehr delikate war. Brick und Gelée
häringe mit ſchöner Gewürzſauce äußerſt billig

bei G. Goldſchmidt.
Gothaer und Braunſchweiger Cervelat,

Zungen/ und Knoblauchswurſt billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Sehr fetten Limburger Käſe pro Stück
34 Sgr, uad Sahnenkäſe pro Stück 7 Sgr.

bei G. Goldſchmidt.
Mittwoch den 13. d. Mts., Nachmittags

2 Uhr, ſollen im botaniſchen Sarten einige
Hundert Tepfgewächſe, beſonders Rhododen
dren, Cactus, Eriken, Hortenſien u. a. m.
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich

bagare Bezohlung verauktionirt werden.
Halle, den 5. Jun 1838.

Prof. v. Schlechtendal.
Der richtige Text zur heutigen Oper:

die Nachtwandlerin,
iſt in der Buchdrackerei des Herrn Ruff zu
haden. Greiner, Regiſſeur der Oper.

ſelbſt eintreffe.

Halle, Fleiſchergaſſe No. 1177. Neu-
markt, iſt eine Kuhmelker-Wirthſchaft von
5 und 6 Stück Rindvieh zu vermiethen oder
zu verpzgten, auch ein dabei defindlicher
Torfſpiatz mit Gerüſte und Schuppen, und
kann zu Johannis oder Michaelis bezogen
werden. Das Nähere iſt bei dem Eigenthäü
mer zu erfahren.

Für Zahnkranke.
Jn Bezug der vielfachen an mich ergan

genen Anfragen, od und wann ich nach
Halle kommen würde, erlaude ich mir erge
benſt anzuzeigen daß ich den 18. d. M. da

Da ich mich nicht lange in
Halle aufhalten werde, ſo ditte ich diejeni-
gen Zahnpatienten, die meine Hülfe in An
ſpruch nehmen wollen, ſich recht zeitig bei mir
zu melden.

Meine Wohnung iſt im Kronprinzen.
Dr. Aug Wienecke,

Leipziger Stadt Zahnarzt.

J. Sonnenthal aus Deſſau
kauft Goid, Silber Juwelen und Perlen,
Stoff und Damaſt Kleider und zahlt die
höchſten Preiſe dafürz zugleich bemerkt er-
daß er mehrere Partieen wohifeiler Waare in
Kattunen, Ginghams, Bettbarchent, gute
Hoſenſtoffe, eine Partie Tücher, breite Me,
rinos, glatt und karirte, beſtehend, verkauft.
Sein Stand iſt bei Herrn Konditor Tho
mas, den 3 Schwänen gegenüber.

Sehr große Herbſt Kümmelpflanzen ſind
bei Unterzeichnetem zu bekommen.

Plötz, den 8. Juni 1838.
Nord mann.

Zur alleinigen Führung einer mittlern
Landwirthſchaft wird ein ehrlicher, erfahrner
Hofmeiſter mit Frau zu Johannis oder auch
gleich zum Antritt verlangt. Näheres in der
Expedition des Couriers.

Gute Kuümmelpflanzen ſind zu verkaufen
bei G. Thiele in Löbnitz an der Sötſche.

e

Heute Concert durch die Dölauer Berg
hautboiſten bei Kühne auf der Maille.

Heute Nachmittag iſt Concert in meinem

Garten. Funke.
Meige ſeit einer Reihe von Jahren gewiß

zur Zufriedenheit des Publikums hier beſte
hende Glaswaaren- Handlung hat
durch die Annahme des bisherigen Glaswag-
ren Geſchäfts meines Schwagers des Gilaſer
meiſters Hrn. Mayer einen ſo großen Um
fang gewonnen, daß ich hoffen darf nun
mehro den Wünſchen des verehrlichen hieſigen
und auswärtigen Publikums auf das Voll
ſtändigſte genügen zu können, und empfehle
ich ergebenſt meine nun die größte Auswahl
darbtetende Glaswaaren Handlung zur ge
neigten Beruckſichttgung.

Halle, den 10. Juni 1838.
Karl Weißenborn,
gr. Klausſtraße Nr. 890.

Gänzlicher Ausverkauf
von verſchiedenen Schnittwaaren, zu guffale
lend billigen Preiſen, in einer doppelt Bude
in der fremden Schnittwaaren Reihe unter
der Firma

Salomon Beſaß.
Von heute an iſt wieder friſch gebrann

ter Kalk, Mauer- und Dachſteine,
ſowohl in meiner Ziegelei bei Planeng
als auch in meinem Gehoööſte allhier zu haden.

Wittwe Trübe.
Halle, neben dem Färſtenthale.

e Nadeln- Etuis, De
ſo wie auch Scheeren, Feder und Raſir Meſ
ſer ſind zu den ſchon bekannten ſehr niedrigen
Preiſen noch bis Mittwoch Abend auf dem
Morkte zweite Reihe in der dritten Bude
zu haben.

B. Ullmann aus Wachenheim,
Provinz Rheinheſſen.

Mittwoch den 13. d. M. wird durch das
hieſige Bergſänger- Kerps das erſte Garten
Concert und nochher Tanzinuſik bei mir gehal
ten wozu ich ergebenſt eimade.

Thuſius in Dölau,
Zu verleihen

3800 Thlr. Mägadelgelder, im Ganzen oder
auch in 3 einzeinen Poſten, verſteht ſich, nur

gegen pupillariſche Sicherheit. Darauf Re
flectirende wollen ſich bis ſpäteſtens den 25. d.
M. melden bei

Jacobi, Paſtor in Land sberg.
Neue Maiwein Eſſenz bet J. A. Pernice,

Geſuch.
Ein junger Menſch wünſcht als Copiſt ein

Unterkommen. Reflectirende können ſich in
portofreren Briefen bei dem Uhrmacher Herrn
Zander in Halle, kleine Märkerſtraße
No. 394. melden.

Vierteſje

Prefé für
unmittel
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WMajot
berfelt
zu ver
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